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Politiſche Wochenſchan

Die ſonderbare Erklärung mit der die preußiſche Regie
rung die freiſinnige Wahlrechtsinterpella
tion im Abgeordnetenhauſe beantwortet hat war von un
heilvoller Wirkung Gewiß mag ſich das nicht ſo ſehr im
Parlament zeigen wo die ſeitherige Konſtellation wie ſie
durch die Parteigruppierung vom 13 Dezember 1906 ge

en worden iſt vermutlich noch eine geraume Weile
dauern wird Um ſo ſchwerer wiegt der Verluſt an hoff
nungsfreudiger Stimmung in den weiteſten Kreiſen der
liberalen Wählerſchaft und weit darüber hinaus

Das Vertrauen auf den Fürſten Bülow als auf den
Verwirklicher einer Politik gemeinſamen liberal konſer
vativen Schaffens iſt vielfach geſchwunden Der lähmende
Hruck daß es nicht beſſer werden wird beginnt ſich leider
weiter Volksſchichten wieder zu bemächtigen Ob der
deutſche Reichskanzler lange mit dieſem Ballaſt an Miß
trauen bepackt ſein Schifflein noch weiter zu ſteuern und
über Waſſer zu halten vermag ſteht dahin Gerade in
dieſen markanten Augenblicken müſſen die Führer des Libe
ralismus jedenfalls ſich nicht von Stimmungen und Ver
ſtimmungen übermannen und tragen laſſen ſondern recht
halten und das vorgeſteckte Ziel trotz des betrübenden Wahl
rechtszwiſchenfalles zu erreichen ſuchen Temperament und
Leidenſchaft ſind ja jetzt billig wie Brombeeren ihrer be
darf s aber nicht ſo ſehr Die parlamentariſche Poſition des
Liberalismus iſt um einen bedeutenden Grad freier ge
worden Er kann nun ungenierter ſeinen Standpunkt ver
fechten Gewiß darf er das Maß auch jetzt nicht über
treiben Es wird aber möglich ſein bei der üblen Laune
des Liberalismus mehr für ihn parlamentariſch heraus
zuholen als wenn er voller Enthuſiasmus und Ueberſchwang
ans Werk ginge Zweifellos bringt die Wendung eine par
lamentariſche Stärkung der Stellung des Liberalismus
Mögen gute Haushalter dieſer nicht gewollten Bülowſchen
Mitgift walten

Die Wahlrechtsdemonſtrationen der Sozial
demokratie waren natürlich nichts anderes als die bekannte
Kinderei Sie hat ſogar vor dem Hauſe des freiſinnigen
Rektors Kopſch demonſtriert als ob s von ihm abhinge daß
das allgemeine gleiche Wahlrecht eingeführt wird oder nicht
Leider wird der ſozialdemokratiſche Karneval einigen be
dauernswerten jungen Leuten die in Konflikt mit der
Polizei geraten ſind teuer zu ſtehen kommen Das hätte die
Partei unbedingt vermeiden müſſen

Die Kolonialprozeſſe gelangten in dieſer Woche zum Ab
ſchluß Mit dem Gouverneur v Puttkamer meinte es
der hohe Disziplinargerichtshof recht gnädig Er erteilte
ihm einen Verweis Der Prozeß Roeren Schmidt
brachte eine Erhöhung der Geldſtrafe für Schmidt auch ein
Zeichen der Zeit Und im Petersprozeß ſoll das
Urteil am 22 Januar verkündet werden Die Preſſe iſt
längſt der Kolonialaffären überdrüſſig Die gerichtlichen
Nachſpiele werden bei weitem nicht mehr mit dem Jntereſſe

verfolgt wie zuerſt alle die Reinwaſchungen die ſich hinter
einander vollziehen finden kaum noch ernſtliche Beachtung
Der einzige Wunſch iſt vielmehr allenthalben lebendig daß
man endlich mit den Skandalen Schluß machen ſollte bei
denen doch etwas Geſcheidtes nicht herauskommt

Jm Abgeordnetenhauſe erlebte Fürſt Bülow den Triumph
daß die Enteignungsvorlage für die er die Ver
antwortung vor Volk und Geſchichte übernahm in zweiter
Leſung angenommen wurde Außerdem beendete das Haus
die erſte Leſung des Etats wobei die Nationalliberalen in
eine ſcharfe Kritik der Rheinbabenſchen Finanzpolitik ein
traten Jedenfalls beſteht bei ihnen keine Geneigtheit die
Einkommenſteuer zu erhöhen Die Debatte über den
Bankdiskont die im Anſchluß an die Jnterpellation
des Grafen Kanitz im Reichstage ſtattfand verlief ziemlich
fruchtlos Eine mäßige Erhöhung der Kopfquote für Silber
ſcheint bevorzuſtehen

Zwei charakteriſtiſche Geſtalten unter den deutſchen Poli
tikern wurden in der vergangenen Woche durch den Tod
hinweggerafft der Vorſitzende des Alldeutſchen Verbandes
Profeſſor Haſſe in Leipzig und der Präſident des preußi

Herrenhauſes Fürſt zu Jnn und Knyphauſen
Letzterer galt als ein ſtarker prinzipieller Gegner der Bülow

n Enteignungsvorlage und würde gewiß im Herren
uſe für die Ablehnung des Entwurfs eingetreten ſein

u daß das Geſetz dort nun gleichfalls zur Annahme

Die Kriſis im Flottenverein zeitigte noch
Reihe von Kundgebungen darunter war die bedeut

ſamſte die der Provinzialgruppe Berlin Mark Brandenburg
ie nahm Stellung gegen General Keim und erhielt eine

immungskundgebung des Kaiſers Ein Vermittelungs
antrag der Gruppe Königreich Sachſen des Flottenvereins
wurde vom Präſidium SalmKeim abgelehnt Am Sonn
e ſteht in Kaſſel die lange erwartete Entſcheidung be

vo
Eine neue politiſche Organiſation trat in der Rhein

provinz ins Leben die deutſche Vereinigung die
gegenüber dem Zentrum nationalkatholiſche Tendenzen ver
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Halle a Sonnabend den 18 Jannar
fechten ſoll Da einige ehemalige Gründer der Zentrums
partei auch Gründer dieſer deutſchen Vereinigung ſind wird
man der neuen Parteigründung zunächſt etwas ſteptiſch
gegenüber ſtehen dürfen Möglicherweiſe entpuppt ſie ſich
ſchließlich als Filiale der Zentrumspartei

Jn Marokko trat eine bemerkenswerte Wandlung
ein dadurch daß die Städte Fez und Mekines zu dem Gegen
ſultan Mulay Hafid übergingen und der heilige Krieg
gegen Frankreich proklamiert wurde Der franzöſiſche Gene
ral Amade beſetzte Settat und auch ſonſt nahm die Er
oberung Marokkos durch Frankreich mehr und mehr zu
Eigenartig nahmen ſich dieſen Tatſachen gegenüber die Ver
ſicherungen des franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen
aus daß Frankreich an der Algeciras Konferenz feſthalte
Auch die ſteten Aeußerungen Pichons daß Frankreich und
Spanien oder Frankreich allein ein europäiſches Mandat
gegenüber Marokko beſäßen und bei ihrer momentanen
Politik ausübten klingen recht ſonderbar Sonderbarer
e iſt es noch daß die deutſche Regierung zu alle dem

eigt

Jn der Türkei gab es wieder einmal die üblichen
diplomatiſchen Auseinanderſetzungen mit Kollektivnoten Jn
Perſien einigte fich Schah und Parlament angeſichts der
türkiſchen Ueberfälle die u a zur Beraubung des Prinzen
Ferman Ferma Generalgouverneurs von Aſerbaidſchan
führten Eine Differenz Jtaliens mit dem Negus
Menelik wurde zu allſeitiger Zufriedenheit raſch erledigt
Jn Rußland tat der Zar ſeinem Miniſterpräſidenten
Stolypin in üppiger Weiſe ſeine Huld dar dafür daß
er ihm die Stellung des Alleinherrſchers gewahrt hat Die
Gerüchte daß gegen die amerikaniſche Flotte die in
Rio de Janeiro ankert ein BombenAttentat ſeitens japa
niſcher Anarchiſten geplant ſei wurden bald dementiert Daß
bereits ein engliſcher Flottenbeſuch in Rio de Janeiro an
gekündigt wurde zeigt in wie ſtarkem Maße Großbritan
nien und die Vereinigten Staaten ſchon jetzt zur See rivali

ſteren r F WDeutſches Reich
Feſt des Schwarzen Adlerordens

Der Kaiſer nahm geſtern die Jnveſtitur des Herzogs
Robert von Württemberg vor dem Prinz Eitel Friedrich und
der Herzog Albrecht von Württemberg als Parrains dienten
Hierauf wurde der Generalinſpektor v d Goltz und Admiral
v Tirpitz inveſtiert mit dem Generaloberſt v Lindequiſt
und dem Statthalter v Wedel als Parrains ferner im
dritten Aufnahmeakt der Finanzminiſter v Rheinbaben
General v Stüntzner und der Botſchafter Frhr von Marſchall
mit den gleichen Parrains Danach hielt der Kaiſer ein Ka
pitel des Ordens in Anweſenheit von 45 Rittern

Die Freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft des
Abgeordnetenhauſes

wählte geſtern einſtimmig als Mitglieder des Ausſchuſſes
zur Bekämpfung des beſtehenden Wahlrechts und zur Aende
rung der Wahlkreiseinteilung in Preußen die Abgg Fiſchbeck
Goldſchmidt Hoff Dr Pachnicke Dr Müller Sagan Dr
Wiemer und Herrn Direktor Dr Rößler Frankfurt a M
Zum Vorſitzenden wurde Abg Dr Müller Sagan beſtellt
Dem Ausſchuß wurde es überlaſſen ſich durch Zuwahl zu
ergänzen

Der Militäretat
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern

die Beratung des Militäretats fort Beim Titel Manöver
koſten führte der Kriegsminiſter aus die Anſtrengungen
beim Kaiſermanöver ſeien nicht übermäßig geweſen Die
Manöver verlangten Anſtrengungen und das ſei natürlich
denn bei einem Feldzuge brächte der erſte Tag ſicherlich ſehr
große Anſtrengungen Es ſei Pflicht der Militärverwaltung
die Leute an die Anſtrengungen zu gewöhnen Jedes
deutſche Jnfanterieregiment überwinde mit Leichtigkeit eine
Marſchleiſtung von 50 Kilometern An dem letzten Kaiſer
manöver waren 55 837 Mann Fußtruppen beteiligt Am
11 November waren davon krank 303 davon 153 fußkrank
Die Marſchleiſtungen bewegten ſich zwiſchen 30 und 40 Kilo
metern An einem einzigen Tage kamen für einige wenigen
Truppenteile Marſchleiſtungen bis zu 60 Kilometern vor
Nachdem die Kommiſſion mehrere Artikel des Militäretats

r We hatte wurde die Weiterberatung auf Dienstag
vertag

Allgemeine Mitteilungen
Die diesjährige Generalverſammlung des Bundes der

Land wirte findet am Montag den 17 Februar im Zirkus
Buſch zu Berlin ſtatt

Der Jungliberale Verein in Wützburg ſprach ſich im
Prinzip für Fortbeſtehung des Blocks aus Der Referent von
Balingaus will erfahren haben wenn Bülow gehe komme ein
General an deſſen Stelle

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Arkona iſt am 17 Januar in Hong

kong eingetroffen und geht am 28 Januar nach Schanghai Der
heimkehrende Transport der von Planet abgelöſten Beſatzung
iſt mit dem Gneiſenau am 16 Januar in Colombo auf Ceylon
eingetroffen und hat am 17 Januar die Reiſe nach Aden fort
geſetzt Luchs iſt am 17 Januar in Bangkok eingetroffen

Amnoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und einmalſonſt en als

e ehe Markt 24

Deutſcher Reichstag
82 Sitzung vom 17 Januar

Am Tiſche des Bundesrates v Bethmann Hollweg
Caſpar Halley

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Präſident Graf Stol berg eröffnet die Sitzung um 14 Uhr

Die Knappſchaftsinterpellationen

Die geſtern nach der Begründungsrede des Abg Behrens
wirtſch Vgg abgebrochene Verhandlung der Jnterpellationen

der wirtſchaftlichen Vereinigung des Zentrums und der Sozial
demokratie über die Knappſchaftsreform und das Scheitern des
Statuts im Dortmunder Oberbergamtsbezirke wird fortgeſetzt

Abg Schiffer Ztr Jn früheren Zeiten hingen die Berg
knappen mit Stolz an ihrem Beruf Jm Ruhrrevier waren ſie
eingeſeſſene Bürger ihrer Heimat und ihrer Jnduſtrie Vieles
iſt anders geworden Von einer Bevorzugung gegenüber der
übrigen Arbeiterſchaft iſt nicht mehr die Rede eher vom Gegen
teil Niemand hätte daran gedacht daß das Knappſchaftsgeſetz
von 1865 das im Oberbergamtsbezirk Dortmund für eine Beleg
ſchaft von 40 000 Mann Geltung hatte Geltung behalten und ſo
gar noch verſchlechtert werden würde für eine Arbeiterſchaft im
20 Jahrhundert die im Ruhrrevier im vorigen Jahre 278 719
Mann zählte und eine Förderung im zehnfachen Werte von 672
Millionen Mark erzielte und in einer ganz anderen Teufe bei
einer ganz anderen Temperatur arbeiten muß

Aus aller Herren Länder
haben die Unternehmer ſeither die Arbeiter herangezogen Die
ganze Entwickelung iſt nicht über Nacht gekommen man hätte
Zeit und Pflicht gehabt rechtzeitig einzugreifen die Berggeſetz
gebung entſprechend den neuen Verhältniſſen zu geſtalten Aber
man hat 40 Jahre des wirtſchaftlichen und induſtriellen Auf
ſchwungs vorübergehen laſſen ohne auf die Wünſche und berech
tigten Forderungen des Bergarbeiterſtandes Rückſicht zu nehmen

Die impulſiv ausgebrochenen allgemeinen Bergarbeiterſtreiks
1889 und 1895 ſind die Folgen davon Wie bitter wurden die
Bergleute nach Beendigung des letzten Rieſenſtreiks mit ihrer
Hoffnung auf die preußiſche Regierung und Geſetzgebung ent
täuſcht zunächſt durch die Berggeſetznovelle von 1905 die im
Landtag ſogar derart verſchlechtert wurde daß die Rheiniſchweſt
fäliſche Zeitung die Regierung höhniſch fragte ob ſie ihren gerupf
ten Vogel noch wieder erkennen könne Dann kam 1906 die Re
form des preußiſchen Knappſchaftsgeſetzes und auch hier ver
ſchlechterte eine reaktionäre Mehrheit im Abgeordnetenhauſe den
Regierungsentwurf Das Zentrum hat große Mühe gehabt
weitere Verſchlechterungen zu verhüten Der Ruhrbergleute be
mächtigte ſich eine Erbitterung und Erregung die durch die
jüngſten Vorgänge noch erhöht worden iſt

Wenn es jetzt nicht zum Streik kommt
dann iſt die Zurückhaltung der Bergleute faſt allein zurückzuführen
auf die weichende Konjunktur und die Mahnungen der Organiſa
tionsführer Der Stillſtand in der Knappſchaftsgeſetzgebung war
um ſo weniger gerechtfertigt als die Steigerung der Krankheits
ziffer die die Produktion zum großen Teil weit überſchritten hat
Das Dienſtalter der Bergleute iſt allein von 1902 bis 1905 von
22,4 auf 19,7 Jahre zurückgegangen das Lebensalter der Jnvaliden
in den letzten 10 Jahren von 48,6 auf 43 Jahre Auf dem Ge
biete des Bergarbeiterſchutzes iſt nämlich zu wenig geſchehen
Ueber 10 Millionen Ueberſchicht wurden 1906 im Ruhrrevier ver
fahren Unter den Augen der Aufſichtsbehörden wirtſchaftete ein
großer Teil der 70 preußiſchen Knappſchaftsvereine nach Gut
dünken Jn den letzten 12 Jahren haben die Werkbeſiger allein
im Bochumer Verein von Beiträgen

36 Millionen Mark zu wenig gezahlt
nach amtlichem Material und ein Mathematiker hat der Regie
rung ſogar 60 Millionen vorgerechret Die Arbeitgeber im Ruhr
bergbau hatten es doch wirklich dazu bei den Kohlenpreiſen Auf
über 300 Millionen wurde 1905 die Schuldenlaſt der 72 Knapp
ſchaftskaſſen geſchätzt Der preußiſche Entwurf brachte eine Reihe
Verbeſſerungen Die Bergleute erkannten den guten Willen der
Regierung an aber was haben die ausſchlaggebenden Parteien
daraus gemacht Der Redner geht dann auf die Beſtimmungen
der Novelle näher ein und betont beſonders die Entziehung des
Kindergeldes Die Bergleute haben in konſervativer Weiſe nur
das erhalten wollen was ſie von ihren Vätern ererbt haben
Von Poſition zu Poſition ſind ſie zurückgegangen um eine Eini
gung zu ermöglichen und dem Vermittelungsvorſchlag der Regie
rungsvertreter näher zu kommen An zwei Pfennig Mehr
belaſtung pro Woche die die Unternehmer ablehnten iſt ſchließ
lich das Zuſtandekommen des Statuts geſcheitert Die Unter
nehmerpreſſe hat behauptet daß das Statut den Bergbeſttzern
ohnehin eine Mehrbelaſtung von 75 bis 8 Millionen auferlegt
hätte aber die Arbeiter hätten an dieſer Erhöhung ehrlich mitzu
tragen gehabt Die Unternehmer behaupten eine noch höhere
Belaſtung könne der Bergbau nicht vertragen Daraus kann ſich
jeder nach den Kohlenpreiſen ſelbſt einen Vers machen Alles
das ſpricht für eine reichsgeſetzliche Regelung des Knappſchafts
weſens Der Redner führt die in den früheren Debatten ſchon ein
gehend behandelten Gründe hierfür an Das Verlangen nach
reichsgeſetzlicher Regelung müſſen wir doppelt ſtellen nach den
Erfahrungen mit der preußiſchen Berggeſetzgebung Wir haben

kein Vertrauen mehr zum Dreiklaſſenparlament
Wir glauben nicht mehr daran daß der preußiſche Landtag zur
Schaffung eines brauchbaren ſozialen Geſetzes fähig iſt zu deut
ſchen Reichstag haben wir entſchieden mehr Vertrauen und auch zu
den verbündeten Regierungen Jn der preußiſchen a
rung ſehen wir ſeit Jahren den Vater aller Hinderniſſe r
werden bei der Beratung der Gewerbenovelle einen energiſchen
Vorſtoß unternehmen um die Bergarbeiter unter den Schutz der
Gewerbeordungn zu bringen Schiffer beendet ſeine zweiſtündiage
Rede unter lebhaftem Beifall des Zentrums



dewokraten die
Ebg Hus Saz begründet die Interpellation der Sozial

gleichfalls auf ein es Reichsberggeſetz
ausgeht Wir ſind ſeit jeher für ein berggeſetz eingetreten
Wir werden uns aber vorläufig wenn das Knapp
ſchoftsweſen wenigſtens geregelt wird Eine Landesgeſetzgebung
iſt ganz zwecklos das haben ſogar Fiſchbeck Kopſch und Wiemer
eingeſehen als ſie 1905 gegen das preußiſche Berggeſetz ſtimmten
Und das will viel ſagen Heiterkeit Steine ſtatt Brot hat
men uns mit dieſem Geſetz gegeben Hué hält dem Zentrum ſeine
ſchwankende Haltung in der Frage der reichsgeſetzlichen Regelung
des Bergweſens vor Einzelne Redner hätten ſich ſogar direkt
dagegen ausgeſprochen Erzberger ruft Für ihre Perſon Das
kennen wir ſo heißt s immer beim Zentrum 5Heiterkeit Die
Mehrheit des Reichstages ſtand in dieſen Bergfragen in den letzten
Jahren ſtets hinter uns Das kümmert aber die Reichsregierung
wenig Wir haben kein Vertrauen zu dieſer Regierung die von
Preußen beeinflußt iſt Sie wagt es nicht den Zechenbeſitzern
zu Leibe zu gehen Zuſtimmung der Soz Selbſt chriſtlich
nationale Blätter haben gegen

die Geſetzespfuſcherei des Dreiklaſſenparlaments
Proteſt erhoben Hört hört bei den Soz Will der Reichstag
in ein Geſetz Verbeſſerungen hineinbringen dann wird die Vor
lage für die Regierung gleich unannehmbar Jm preußiſchen Ab
geurdnetenhauſe werden aber die Regierungsentwürfe gerupft
und zerpflückt ſo daß die Regierung ihren Vogel gar nicht mehr
weder erkennt Trotzdem hat die preußiſche Regierung dieſen
gexupften Vogel adoptiert als ihr Kind Heiterkeit Aus
Furcht vor den Zechenbeſitzern wagt ſie nicht das zu tun was das
öf entliche Gewiſſen fordert Sehr richtig bei den Soz Schon
vor 50 Jahren haben ſich die Arbeiter im Ruhrrevier gegen das
Kaappſchaftsſtatut empört Es kam zu Krawallen und es mußte
Polizei herbeigeholt werden Damals gab es noch keine Sozial
demokraten das waren keine roten Revolutionäre Die Knapp
ſchaftskaſſen ſind vollſtändig in die Hände der Unternehmer ge
kammen eine Reihe von ihnen iſt

durch die Grubenmagnaten finanziell ruiniert
urd jetzt muten die nationalliberalen Herren den Arbeitern noch
zu ſich Abzüge von ihren Krankenkaſſengeldern gefallen zu laſſen
Hus beſpricht in langen Ausführungen die Knappſchaftsreform und
die Verhandlungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Bei ſeinen
Abſchweifungen auf das Verhalten der reaktionären Mehrheit
vecweiſt ihn Vizepräſident Dr Paaſche auf das zur Verhand
lung ſtehende Jnterpellationsthema Er fährt fort Wäre der
ſächſiſche Bundesratsherr Fiſcher da ſo würde er zugeben müſſen
daß durch Landesrecht ſelbſt Wohltaten die den Bergarbeitern
reichsgeſetzlich zuſtehen vorenthalten werden Alſo fort mit der
landesgeſetzlichen Regelung des Knappſchaftsweſens Hus be
ſtreitet der Bergbehörde das Recht Zwangsſtatuten einzuführen
Er bezeichnet den ganzen Streit als eine Machtfrage der Unter
nehmer denen komme es auf die paar hunderttauſend Mark nicht
an ſondern auf das Prinzip Das

Lebensalter der Bergleute ſinkt ſtändig
und droht noch mehr herabzugehen Den Nationalliberalen
ſchleudere ich die Anklage ins Geſicht daß ſie daran ſchuld ſind
wenn wir in eine ſolche Kriſis hineinkommen Beifall bei den
Soz Jm Ruhrgebiet herrſchen ſchon geradezu amerikaniſche Zu
ſtäßrde Jetzt muß der Reichstag dem Bergmann helfen Der
Bergmann iſt es der der Menſchheit Behaglichkeit und Bequem
lichkeit verſchafft Retten Sie ihn vor der Verzweifelung Leb
hafter Beifall bei den Soz

Staatsſekretär v BethmannHollweg Dem Reichskanzler ſind
die Vorgänge bekannt die das Zuſtandekommen des Knappſchafts
ſtatuts in Dortmund vereitelt und den Erlaß des Zwanggsſtatuts
veranlaßt habe Auf die Einzelheiten muß ich mir erlaſſen einzu
gehen Sollte es richtig ſein daß es ſich um eine Machtprobe
handelte gleichviel ob von einer oder von zwei Seiten ſo würde
ich es doppelt bedauern daß eine Machtprobe veranſtaltet würde
bei einer ſolchen nicht vorübergehenden ſondern zur Schaffung
dauernder Zuſtände dienenden Gelegenheit Eine Kritik an der
Verwaltung und Geſetzgebung eines Einzelſtaates kann ich hier
nicht üben Es iſt dies eine Materie die ausdrücklich den Einzel
ſtaaten überlaſſen worden iſt Jch bin daher gezwungen nur die
poſitiven Momente aus den drei Jnterpellationen herauszugreifen
ſoweit ſie das Reich angehen und mich nur darauf beſchränken
Zunächſt iſt es da ſehr bedenklich ſofort nach dem Reiche zu rufen
ſobald einmal die Verhältniſſe irgendwo nicht gefallen Die Berg
geſetzgebung unterliegt der einzelſtaatlichen Geſetzgebung Auf
dieſen Standpunkt haben ſich Bundesrat und Reichstag auch in
dem Einführungsgeſetz zum B G B geſtellt Und ich bin nicht in
der Lage ein Abweichen des Bundesrates von dieſem Standpunkte
in Ausſicht ſtellen zu können Das Bergrecht enthält viele polizei
liche Beſtimmungen das Polizeiweſen unterſteht den Einzel

ſtaaten und es iſt nicht angezeigt das zu ändern Der Vorredner
hat einzelne Aenderungen des Knappſchaftsweſens angeregt ich
bin nicht in der Lage mich darüber ohne weiteres zu äußern Er
will u a geheime Wahl der Knappſchaftsvorſtände Bei den durch
das Jnvalidengeſetz zugelaſſenen beſonderen Kaſſen beſteht ja aber
ſchon geheime Wahl Von insgeſamt 700 000 Bergleuten haben
daher etwa 400 000 ſchon geheime Wahl Die eine Jnterpellation
verlangt reichsgeſetzliche Regelung wenigſtens des Knappſchafts
weſens Aber m dieſes hängt ſo eng mit dem Bergweſen
zuſammen daß es von dieſem nicht getrennt werden kann Und
daß für ein Reichs Berggeſetz keine Ausſicht iſt ſagte ich ſchon Der
Vorredner macht inbezug auf die preußiſche Regierung eine An
deutung von Korruption Jch glaube hier doch ſchon namens der
preußiſchen Regierung dieſen Vorwurf zurückweiſen zu müſſen Die
preußiſche Regierung handelt auch nicht aus Angſt vor den Zechen
beſitzern ſie läßt ſich aus Angſt vor niemanden in ihrer Politik
beſtimmen Der Staatsſekretär lehnt ferner den Gedanken ab
daß das Reich Mindeſtleiſtungen und Beiträge zu den Knapp
ſchaften obligatoriſch machen könne es würde das auch die Selbſt
verwaltung der Kaſſen beeinträchtigen Das Reich ſtehe auch den
Verhältniſſen im Bergbetriebe viel ferner als die einzelſtaatlichen
Verwaltungen Und dieſe ſeien um die Bergleute durchaus be
müht Widerfpruch Sehen Sie ſich zum Beiſpiel im Saar
revier die Verhältniſſe an Rufe links Na Na l Wir haben
gewiß alle das Beſtreben für den Bergmann zu ſorgen Aber den
Einzelſtaaten den guten Willen abzuſprechen und deshalb von
Reichs wegen einzuſchreiten das geht nicht an Beifall rechts

Auf Antrag des Dr Burckhardt wirtſch Vgg erfolgt gegen
die Konſervativen die Beſprechung

Abg Dr Ofaun nl Ueber dieZuſtändigkeit mag man denken
wie man will die Frage iſt doch ſo wichtig von ſo allgemeinem
Intereſſe daß wir uns ihrer Beantwortung nicht entziehen möch

ten Hier im Reichstag reden Arbeiter die im Abgeordneten
hauſe nicht zu Worte kommen Freilich das preußiſche Berggeſetz
hat nicht nur Schattenſeiten auch Lichtſeiten Der Redner
erklärt daß ſeine geſamte Fraktion für eine reichsgeſetzliche Rege
lung des BVergweſens ſei Er geht auf die von Hué eingehend
behandelten Dortmunder Vorgänge die mißglückte Einigung über
das Knappſchaftskaſſenſtatut ein und mißt beiden Teilen Unter
nehmern und Arbeitern die Schuld zu

Preußiſcher Geheimer Oberbergrat Meißner erklärt weshalb
eine vertrauliche Bemerkung die die preußiſche Regierung in der
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes über das Nullen gemacht
hat nicht auch öffentlich behandelt worden ſei Die Regierung
wollte nicht Blei ins Feuer gießen die Kluft zwiſchen Unterneh
mern und Arbeitern nicht noch vergrößern

Abg v Brockhauſen konſ der ſich gegen die reichsgeſetzliche
Regelung und gegen die geheime Wahl ausſpricht macht die Na
tionalliberalen auf den Widerſpruch in ihrem Verhalten im
Reichstag und im Abgeordnetenhauſe aufmerkſam Dort habe
Hilbck ſich ganz anders ausgeſprochen als heute Oſaun Der
Bergmann ſei heute zum großen Teil nicht mehr wie früher chriſt
lich und königstreu Beſtrebungen von Organiſationen mit ein
ſeitig politiſchen Zwecken wenn auch unter gewerkſchaftlichem
Deckmantel würden ſeine Freunde niemals unterſtützen wohl aber
die chriſtlichen Bergarbeiterverbände

Abg Dr Mugdan frſ Vp Der Staatsſekretär hat ſich
vollſtändig auf formelle Einwände zurückgezogen Das iſt ein
großer Fehler Die Regierung ſollte den Wünſchen eines ſo gro
ßen Teiles der Bevölkerung mehr entgegen und ihnen ſogar zu
vorkommen Das Verlangen nach einem Reichsbergrecht macht
ganz offenbare Fortſchritte Früher waren die Nationalliberalen
dagegen heute dafür Früher beſchränkte ſich Herr v Normann
für die Konſervativen auf eine kurze Erklärung wie anders heute
Meine Freunde beſtehen nach wie vor auf einem Reichsberggeſetz
weil der preußiſche Landtag ſich dazu nicht für fähig erwieſen hat
Es beſtätigt ſich da wieder daß nur ein neues Wahlrecht in
Preußen helfen kann Gegenüber dem Millionenverdienſt der
Bergwerksbeſitzer kann man die Empörung der Arbeiter verſtehen
daß ihnen Mehrlöhne von 50 Pfg abgeſchlagen werden Die
Schuld liegt da wirklich an den Unternehmern Beifall links

Abg Dr Höffel Rp ſpricht die Hoffnung aus daß bei gutem
Willen eine Verſöhnung zwiſchen Unternehmern und Arbeitern
erzielt werde

Weiterberatung Sonnabend 11 Uhr
Außerdem Viehſeuchengeſetz Telegraphen und Scheckgeſetz

Schluß gegen 6 Uhr
e

Ausland
v Mühlberg in Rom

Zu Ehren des preußiſchen Geſandten beim Vatikan
v Mühlberg fand Donnerstag abend in Rom beim Lega
tionsrat v Bergen großer Empfang ſtatt bei welchem die
hervorragendſten deutſchen Geiſtlichen dem Geſandten vor
geſtellt wurden

Das Gefecht bei Settat
Der franzöſiſche General Amade telegraphiert nach

Paris Das Gefecht von Settat dauerte von 8 Uhr früh
bis mittags Die Marokkaner hatten 150 Tote und 300
Verwundete Durch das Gefecht iſt die Linie Settat Berre
ſchid Mediuna die die Verbindungen nach Marrakeſch und
Rabat beherrſcht frei geworden

Jn Mogador alles ruhig
Wie der franzöſiſche Admiral Philibert nach Paris mel

det herrſcht in Mogador Ruhe trotz der Proklamation des
heiligen Krieges durch Mulay Hafid

Jaurès Jnterpellation
Mit Rückſicht auf den Kampf bei Settat wird Jaures

heute in der franzöſiſchen Kammer eine neue Jnterpellation
einbringen in der die Regierung aufgefordert wird Mit
teilung über die Art und den Umfang der dem General

Amade erteilten Jnſtruktionen zu machen Jaurès wird
die ſofortige Beſprechung der Interpellation beantragen
die Regierung wird aber das Haus erſuchen dieſelbe bis
zum 24 Januar zu vertagen

Anſturm der Londoner Frauenſtimmrechtlerinnen
Geſtern unternahmen die Londoner Frauenſtimmrecht

lerinnen gelegentlich einer engliſchen Miniſterratsſitzung in
der Downingſtreet einen organiſierten Angriff auf das
Palais des engliſchen Miniſterpräſidenten Um nicht von
der abſichtlich in der Nähe des Palais aufgeſtellten Schutz
mannſchaft geſtört zu werden kamen die Frauen in Droſch
ken an und als der Finanzminiſter Asquith kam ſtürz
ten ſie auf ihn los wurden aber von der Polizei ab
geſchnitten Einige hatten ſich ſogar mit Ketten an die
Gitter gegenüber dem Palais feſtgebu nden und
ſchrien laut nach dem Frauenſtimmrecht ſo daß die Poli
zei gezwungen war die Ketten zu löſen und die Demon
ſtrantinnen zu entfernen Eine Frau erzwang ſich den Ein
tritt in die Wohnung des Miniſterpräſidenten wurde aber
von den Türhütern ſogleich hinausgewieſen Die Polizei
ſäuberte endlich die Straße Fünf Frauen wurden ver
haftet

Von Kurden umzingelt
Prinz Ferman meldete nach Täbris er könne ſich nur

noch vier Tage in Saudjbulag halten Weiter verlangte
er militäriſche Hilfe und Geldmittel Der Telegraph nach
Saudjbulag iſt durchſchnitten

Kleine Tagesnachrichten
Die Belagerung von Lugh derentwegen der italieniſch

abeſſiniſche Zwiſchenfall entſtanden war iſt aufgehoben

Halle und Umgebung
Halle 18 Januar

HSandelskammer Die Mitglieder der Handelskammer
werden zu einer Geſamtſitzung eingeladen die am Mittwoch
den 22 Januar vormittags 105 Uhr im Sitzungsſaale der
Handelskammer Franckeſtraße 5 ſtattfinden wird

Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung lautet 1 Ein
führung der neugewählten Mitglieder 2 Konſtituierung
der Handelskammer Wahl des Vorſitzenden des erſten und
des zweiten Stellvertreters und des Kaſſierers 3 Zuſam
menſetzung der Ausſchüſſe und der Fachkommiſſionen Bericht
erſtatter Herr Kommerzienrat Werther 4 Aufſkellung der
Liſte für die Sachverſtändigen Kommiſſionen Berichter
ſtatter Herr Reinicke 5 Wahlen in die Kuratorien der
von der Handelskammer unterſtützten Fortbildungsſchulen
Berichterſtatter Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner
ß Feſtung des Haushaltsplanes für das Jahr 1908
Berichterſtatter Herr Müller 7 Regelung des Apotheken
weſens Berichterſtatter Herr Kommerzienrat Werther

8 Geſetzentwurf betreffend Sicherung der Bauforderungen
Berichterſtatter Herr Müller 9 Aenderung der Fernfprech
gebührenordnung Berichterſtatter Herr Geheimer Kommer
zienrat Steckner 10 Entwurf eines Geſetzes betr die Ab
änderung der Gewerbeordnung Berichterſtatter Herr
Pfahl 11 Vorläufiger Entwurf eines Geſetzes betr
änderung des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wett
bewerbs Berichterſtatter Herr Dr Pfahl 12 Sonntag
ruhe im Handelsgewerbe Berichterſtatter Herr Dr Pfahl
13 Mitteilungen 14 Anträge und Verſchiedenes

Einen glücklichen Fang tat unſere Kriminalpolizei mit
der Verhaftung zweier Burſchen die ſich hier in den Straßen
verdächtig gemacht hatten Es handelt ſich um die verwegenen
Einbrecher auf deren Konto zahlreiche Einbruchsdiesſtähle
die in den letzten Wochen hier und in den Nachbarorten
vorkamen zu ſetzen ſind Die Leibesviſitation förderte aller
lei Diebeswerkzeug zutage Ueber ihre Perſonalien mach
ten die Verbrecher falſche Angaben man konnte bisher nur
Se daß der eine in Halle der andere in n wohnt

tn der Wohnung in Halle wurden eine Menge geſtohlener
achen aufgefunden auch ein Sparkaſſenbuch der Sparkaſſe

in Merſeburg über den Betrag von 3000 Mark war im Be
ſitz der Spitzbuben Nähere Aufklärung fehlt noch

Verein ehemaliger 36er Die Beerdigung des Mitgliedes
ren Hermann Kühn den ein jäehr Tod im rüſtig
ſten Mannesalter dahinraffte findet am heuti gen
Sonnabend mittag 24 Uhr von der Kapelle des RNord
friedhofes aus ſtatt

r

Prvvinzial Nachrichten
Die Mordaffäre Giegler Döll

Leipzig 17 Jan Jn der Unterſuchung der Mordſache
werden ſeitens der Behörde Zeugen geſucht Bei der Ver
nehmung ſtellte die Mörderin Gieglers die verhaftete Minna
Döll die Behauptung auf Giegler habe ſich am 16 Novem
ber 1907 abends 7 Uhr allein aus ſeiner Wohnung Göſchen
ſtraße 1 entfernt angeblich um ein Theater zu beſuchen
Nachts gegen 3 Uhr ſei Giegler zurückgekehrt und zwar in
Begleitung einer Dame Die Döll ſah um dieſe Zeit zum
Fenſter heraus und Giegler machte ſeine Begleiterin mit den
Worten darauf aufmerkſam Guck Da ſchaut meine Alte
Jene Begleiterin des Giegler und alle Perſonen die mit
Giegler in der Nacht vom 16 zum 17 November von abends
7 bis morgens 3 Uhr zuſammen geweſen ſind oder ſonſt über
die Behauptungen der Döll Angaben machen können werden
aufgefordert ſich bei der Kriminalabteilung Wächterſtraße
zu melden Die Giegler in jener Nacht begleitende Dame
ſoll etwa 1,60 Meter groß geweſen ſein ſie habe ſo behauptet
die Döll hellblondes Haar gehabt und u a einen runden
Hut mit Federn und einen grauen Mantel getragen
Bekanntlich fand Giegler noch in der Nacht vom 16 zum 17
November den Tod Vorausſichtlich wird ſich die Mörderin
Minna Döll ſchon in der zweiten diesjährigen Schwur
gerichtsperiode im März vor den Geſchworenen zu verant
worten haben da die Unterſuchung infolge des Geſtändniſſes
der Verhafteten kaum von langer Dauer ſein wird Giegler
hatte als ſich die Oeffentlichkeit mit ſeiner Aufſatzfabrik be
ſchäftigte dieſe vorübergehend nach Berlin verlegt und ſie
delte dann im April 1906 mit ſamt ſeiner Aufſatzfabrik
wieder nach Leipzig über Giegler war wie der Abendztg
geſchrieben wird einer der ſeltſamſten Menſchen ein un
ſympathiſcher Geſell der ein Nachtvogelleben führte mit
grauender Nacht ſich erhob und im dämmernden Morgen
von ſeinen Abenteuern heimkehrte während er ſich das Ge
ſchäft von anderen beſorgen ließ Jch habe Giegler im Januar
und Februar 1907 gelegentlich eines geſchäftlichen Aufent
halts in Leipzig beſucht Eine große ganz unmöblierte
fünfzimmerige Wohnung Jnmitten vieler Tauſender ſeiner
bekannten grünen Verlagsbücher Muſteraufſätze und An
leitungen zur Lektüre der deutſchen Klaſſiker die ich ihm zum
Teil zuſammengeſtellt und diktiert habe ein zerlegenes
ſchmutziges Bett Das war das einzige Möbel Aber ein
neues Geſicht fand ich bei ihm Meine zukünftige Frau die
ich demnächſt heiraten werde Ruſſin ſchwerreich ſtellte er
vor Jch war paff Die Dame hochelegant ſo daß ſte
in allen Leipziger Cafés auffiel übrigens zwei Kopf größer

und viel breiter als der ſehr kleine und ſchmale nebenbei
erſt 25jährige Giegler gefiel mir von vornherein nicht
Abenteurerin das war der Geſamteindruck Das Paar tat

zuerſt ſehr vornehm aber im Laufe der nächſten Abende
taute es auf und lud mich früh um 3 Uhr zum Kaffee in ſeine
Wohnung ein Jch ging aus reinem Jntereſſe mit und
machte in der Folge die Beobachtung daß der Buchhändler
einer ganz gefährlichen Hochſtaplerin in die Hände gefallen
ſei Jch warnte ihn damals eindringend vor dieſer Dame
die keine andere als die Döll war Sie aber ſiegte über den
habſüchtigen Giegler dem ſie vorgeſchwindelt hatte ſie wäre
eine ruſſiſche illegitime Fürſtentochter hätte in Wien eine
erſtklaſſige Wohnung die ſie nach ihrer Trennung von ihrem
Gatten einem adligen öſterreichiſchen Offizier verlaſſen
habe Jn Galizien wohne ihre Großmutter auf einem Edel
ſitz ſie habe noch Hunderttauſende zu erwarten Gieglers
Habſucht wurde dadurch aufs äußerſte angeregt er trug
ſich ſchon mit Rieſenplänen wollte ein Haus und eine
Druckerei kaufen Er machte mit ihr Reiſen nach Wien und
Galizien mitten drin aber ließ ſie ihn ſitzen Nach Wochen
telegraphierte ſie er möchte ſie holen und er fuhr
denn ſeine Habſucht träumte nur von den Hunderttauſenden
Seit Februar 1907 habe ich das edle Paar nicht wieder ge
ſehen Jm Juli ſchrieb mir Giegler noch einmal es ginge
ihm gut ich ſolle kommen Nun iſt er ein toter Mann

S Könnern 17 Jan Die goldene Hochzeit
feierte heute das Guſtav Helling ſche Ehepaar

Zeitz 17 Jan Ein ſchwerer Unfall er
eignete ſich heute früh 4 Uhr in Mumsdorf wo auf Grube
Phönix der Heizer Kipping und der Arbeiter Uhlemann

dadurch ſchwer verletzt wurden daß der Luftkeſſel an der
Speiſepumpe explodierte K wurde die Kopfhaut ziemlich
abgeriſſen A wurde gegen die Treppe geſchleudert beide
wurden in den Bergmannstroſt nach Halle geſchafft

a 7 Januar Di e Mörderin GreteBeier aus Brand befindet ſich immer noch im hieſigen
Unterſuchungsgefängnis Die Vorunterſuchung iſt bereits
abgeſchloſſen die Akten befinden ſich beim Kgl Juſtizminiſte
rium das zu entſcheiden hat welcher Jrrenanſtalt die Beier
zu überweiſen iſt Die Unterſuchung auf ihren Geiſteszu
ſtand dürfte längere Zeit in Anſpruch nehmen ſo daß die
Verhandlung kaum in der Schwurgerichtsperiode im März
erfolgen wird
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Hſchatz 17 Tödlich verunglückt Jn
Gegenwart ſeiner Braut ſtürzte ein beim Gutsbeſitzer Klaus
in Grauſchwitz bedienſteter Knecht beim Strohladen in der
Scheune unglücklich auf die Tenne herab daß er das Genick
brach un ſofort tot war

Gerichtsverhandlungen
Spionageprozeß Michaeli

Leipzig 17 Jan Michaeli wurde verurteilt wegen
Verſuch des Verbrechens gegen S 3 des Spionagegeſetzes in
ſechs Fällen zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr
perluſt Auf die Unterſuchungshaft wurden ſechs Monate

angerechnet

Düſſeldorf 17 Jan Das Schwurgericht verurteilte
die Chriſtine Müller die am 3 November v J ihren Geliebten
den Heizer der Kaiſerlichen Marine Guſtav Kloſe aus Eiferſucht
erſchoſſen hat zu drei Jahren Gefängnis

Vermiſchtes
Das Offiziersdrama in Allenſtein Das traurige Offi

ziersdramag in Allenſtein das dem Major von
Schönebeck das Leben koſtete ſeine Gattin und ihren
Geliebten den Hauptmann von Goeben ins Gefängnis
brachte hat jetzt zu weiteren Folgen geführt Wie man dem
B aus Allenſtein meldet hat der Kommandeur des

Dragonerregiments König Albert von Sachſen Oſtpreußiſches
Nr 10 Oberſt Graf v d Groeben wegen der Affäre des
Majors v Schönebeck plötzlich ſeinen Abſchied genommen
v d Groeben iſt ſeit dem 14 Mai vorigen Jahres Oberſt
Der Termin gegen den Hauptmann v Goeben der den Major
v Schönebeck aus Liebe zu Frau v Schönebeck erſchoſſen hat
war urſprünglich auf den 20 Januar feſtgeſetzt Er iſt aber
wieder auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden vermutlich
um erſt noch eine Unterſuchung des Geiſteszuſtandes v Goe
bens herbeizuführen Die Verhandlung gegen den verhaf
teten Hauptmann v Goeben findet im kleinen Saale des
Kriegsgerichts ſtatt Zur Gerichtsverhandlung werden Ein
trittskarten nur in ſehr beſchränkter Zahl ausgegeben wer
den Es liegen bisher Geſuche aus ganz Deutſchland und
auch aus dem Auslande vor

Der Mord in Bremen Der Mörder der auf der Hufe
in Bremen ermordet aufgefundenen J iſt in Pernam
buco Braſilien verhaftet worden E
nicht Amerikaner ſondern Deutſcher ſo daß die Auslieferung
keine Schwierigkeiten machen wird Haas iſt verheiratet
Seine Frau und ſieben Kinder wohnen im Heſſiſchen

Ein geohrfeigter Rechtsanwalt Dieſer Tage ſpielte ſich
im Landgerichtsgebäude in der Grunerſtraße in Berlin eine
eigenartige Szene ab Vor der 32 Zivilkammer des Land
gerichts J wurde ein Prozeß verhandelt in den auch eine den
beſſeren Kreiſen angehörende Frau verwickelt war Während
der Verhandlung verließ der in dieſer Klageſache tätige
Rechtsanwalt das Gerichtszimmer auf einen Augenblick
Als er auf dem Korridor unvermutet jene Dame ſtehen ſah
machte er die Bemerkung Da iſt ja dieſe Perſon Jn
dieſem Augenblick ſprang die Frau vor und verſetzte dem ver
blüfften Anwalt einige kräftige Ohrfeigen Das von dem
peinlichen Vorfall in Kenntnis geſetzte Gericht verhängte
über die ſchlagfertige Dame ſofort 24 Stunden Haft die ſie
im Frauengefängnis in der Barnimſtraße verbüßte

Hitzwellen in Auſtralien Während die Kälte in un
ſeren Gegenden Opfer forderte herrſcht bei unſeren Anti
poden eine enorme Hitze Auſtralien leidet ſeit einer Woche
unter einer intenſiven Hitzwelle Die Temperatur im Schatten
überſteigt faſt überall 100 Grad Fahrenheit und erreicht
119 Grad Es treten viele Todesfälle infolge Hitzſchlags
ein Ausgedehnte Waldbrände werden gemeldet

etzte Nachrichten und Telegrammr

Zur Zeugniszwangshaft
München 17 Jan Der bayriſche Juſtizminiſter hat

eine Bekanntmachung über die Anwendung der Zeugnis
zwangshaft erlaſſen die den Anregungen entſpricht die
der Reichskanzler in ſeinem Rundſchreiben gegeben hat

Franzöſiſche Deputiertenkammer
Paris 17 Jan Jn der heutigen Kammerſitzung brachte

der Abgeordnete Jaures eine Interpellation wegen der Be
ſetzung von Settat ein und verlangte die ſofortige Beſpre
chung der Jnterpellation Jn ſeiner Begründung tadelte
er die Regierung weil ſie dem General Damade ſo weit
gehende Befugniſſe gegeben habe Nach einer kurzen Er
widerung Pichons gab die Kammer dem Antrag Pichons
ſtatt und verwies mit einer Mehrheit von 260 Stimmen
die Beantwortung der Interpellation auf den 24 Januar
wo auch die Beſprechung der eingebrachten erſten Marokko
Interpellation ſtattfinden wird

Kattowitz 17 Jan Bei
wurden amtlich ſchwarze Pocken feſtgeſtellt

Wien 17 Jan Jn ganz Oeſterreich iſt ein völliger
Wetterſturm eingetreten Die Straßen ſind infolge des durch
den Regen entſtandenen Glatteiſes faſt unpaſſierbar

Agram 17 Jan Vor der Redaktion des kroatiſchen
Amtsblattes kam es zwiſchen demonſtrierenden Studenten
und zwei Offizieren zu einem Zuſammenſtoß Ein
Offizier wurde durch Steinwürfe verletzt und machte von
ſeinem Säbel Gebrauch Schließlich ſtellte eine Militär
patrouille die Ruhe wieder her

zwei rutheniſchen Bergleuten

Brüſſel 17 Jan Der frühere holländiſche Miniſter
präſident Dr Kuyper iſt heute hier eingetroffen

Paris 17 Jan Der Senat eröffnete heute ſeine
Sitzung mit den üblichen Anſprachen und vertagte ſich auf

ienstag nachdem er die Beratungsfolge des vorliegenden
Materials feſtgeſetzt hatte

Newyork 17 Jan Nach einem Telegramm aus Port
z Prince haben die Aufſtändiſchen die Stadt Jan Marmaro
e genommen und marſchieren jetzt auf Port au Prince zu

5 Regierung hat den Rebellen Truppen entgegengeſandt
und iſt zu energiſchen Maßregeln entſchloſſen

Leitung Otto Sonnem Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich
richte n für das Feuilleton Otto Son ne für Provinzialnach
Brir Albert Herling für den lokalen Teil Eugen
e nkmannz für den Handelsteil Fritz Ranz für Gericht
port und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeraten

Saämtlich in vene a e ruck und Verlag von Otto Hendel
Dieſe Nummer umfaßt 8 SeitenEinſchließlich Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

r heißt Haas und iſt

5 750 000 kw Portlandzement für Hafenbauten

Handel Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse Bei Schluss der Börse notierten gestern
Kredit 199,50 Diskonto 171 75 Deutsche Bank 230,60 Berliner
Handelsgesellschaft 156,62 Kanada 156 12 Baltimore 88,50 Paket
fahrt 116,75 Nordd Llovd 104,62 Russische Anleihe von 1902
81,50 Laurahütte 217 Bochumer Guss 196,60 Harpener 200 ,75
Gelsenkirchen 186,50 Phönix 175,37 Dresdner Bank 137,62
Schaaffhausen 134,50 Lombarden 27,50 A G 199,60 Ten
denz Matt Auf dem Kassamarkte notierten höher
Reichsschatzscheine 0,10 Preuss Schatzscheine 0,10 Höcherl
bräu 2 Unnabrauerei 2 Löwenbrauerei 12 Alsen Zementfabrik

75 Egestorff Masch 1,25 Kölsch 2 Panzer 1,25 Schönwald
Porzellan 2 Hannoversche Baugesellsch 1,25 Nordpark Terrain
10 Mk Sitzendorfer Porzellan 75 Harkort Bergwerk 1,50
Dagegen notierten niedriger 32proz Reichsanleihe 0,30
3proz Reichsanleihe 0,10 proz Konsols 0,10 3proz Konsols

20 Böhmisches Brauhaus 1,25 Adler Zementfabrik 2,50 Adler
Fahrrad 2 Aluminium Ind Ges 5 Rottweil Pulver 2,90 Kott
buser Masch 1,25 Kasseler Federstahl 50 Hofmann Waggon
3,50 Kronprinz 5,50 Lapp 2,50 Orenstein Koppel 1,30 Peniger
Masch 1,50 Rhein Metallaktien 2,50 Schwartzkopft 2,25 See
beck 1,50 Gr Lichterfelder Bauverein 4,40 Park WVitzleben
40 Mk Kaiserhof Ges 2 Neuroder Kunstanstalten 75 Deutsche
Gasglühlicht 4 Deutsche Waffenfabrik 2,50 Asphalt Jeserich 50
Kahla 2 Siemens Glas 2 Albert chem Fabrik 3,50 Vogel 4,75
Harburg Wien Gummi 2,25 Glauzig Zucker 1,50 Berzelius 1,50
Thale Vorzugsaktien 2,75 Geisweider 2,75 Hoesch 50 Lauch
hammer 1,50 Märk Westf Bergwerk 4,50 Mülheimer Bergwerk
2,50 Rhein Nassau 6 Stolberger Zink 3,25 Langendreer 3,75
Witten Gussstahl 2

Reichsbank Der gestern veröffentlichte Ausweis über die
zweite Januarwoche lautet recht befriedigend da sich die Bück
flüsse günstiger gestaltet haben als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres Es ist dies darauf zurückzuführen dass sich in den
letzten Tagen die Erleichterung in rascherem Tempo vollzogen
hat als im ersten Teile der Berichtswoche deren Ergebnis etwas
hinter dem Vorjährigen zurückgeblieben war Die Bank befindet
sich gegenwärtig noch mit 116,7 Mill in der Notensteuer
gegen 89 Mill im Vorjahre wogegen vor zwei Jahren bereits
eine steuerfreie Notenreserve von rund 77 Mill bestanden hatte
Da sich diesmal in der ersten Januarwoche die Bank noch mit
386 Mill in der Steuerpflicht befand so zeigt der Status eine
Besserung von 270 Mill d i um ca 27 Mill günstiger als die
Besserung in der gleichen Vorjahrswoche Der Metallbestand
zeigt eine Vermehrung um 80 008 000 Mk 82 480 000 Mk
Bei einer Abnahme der Notenzirkulation um 175 566 000 Mk

146 959 000 Mk und 142 591 000 Mk verbesserte sich der
Status um 269 111 000 Mk 243 659 000 Mk Die Anlagen in
Wechseln verminderten sich um 132 010 000 Mk 140 400 000
Mark und diejenigen in Lombards ebenfalls und zwar um
74 835 000 Mk 57 944 000 Mk Die Effekten Schatzscheine
ermässigten sich um 20 887 000 Mk 29 733 000 Mk Die täg
lichen Verbindlichkeiten zeigen eine Zunahme um 46 187 000 Mk

12 445 000 MK

Mansfeldsche Kupferschieferbauende Gewerkschaft zu Eis
leben Wie bereits an anderer Stelle kurz berichtet tritt der
Oberberg und Hüttendirektor Kgl Bergrat Herm Schrader
am 1 April d J aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhestand
Schrader ist am 11 September 1855 als Sohn eines hochver
dienten gewerkschaftlichen Beamten geboren machte die übliche
Ausbildung eines höheren Bergbeamten durch wurde Berg
assessor und steht seit 1883 in den Diensten der Mansfelder Ge
werkschaft erst als Direktionssekretär sodann als Berginspektor
und Bergmeister und wurde schliesslich auf dem denkwürdigen
Gewerkentag vom 3 Dezember 1900 zum Oberberg und Hütten
direktor der Gewerkschaft einstimmig gewählt Schon zweimal
vorher nach dem Ableben des Geh Rats Leuschner wie auch
nach dem Tode des Geh Rats Dr Fuhrmann hatte er in Ver
tretung die Geschäfte des Chefs der Verwaltung geführt Was
Schrader in der Gewerkenversammlung 1900 nach seiner Wahl
unter dem Beifall der Gewerken gelobt hat Sein bestes Können
seine ganze Kraft einzusetzen um die ihm gestellten grossen
und wichtigen Aufgaben zu lösen und den ausserordentlichen Ruf
des Unternehmens zu erhalten und zu fördern dieses Versprechen
hat Schrader in siebenjähriger aufopferungsvoller aber auch er
folgreicher unermüdlicher Arbeit gelöst In die Zeit Seiner
Tätigkeit fällt u a die Erneuerung des Statuts von 1876 das
ausser Gültigkeit gesetzt und durch die von den ausserordent
lichen Gewerkenversammlungen vom 9 Pezember 1902 und
13 Oktober 1903 beschlossene und am 4 Januar 1904 durch Kgl
Kabinettsorder bestätigte Satzung ersetzt worden jst Von ent
scheidender Bedeutung ist der im Jahre 1903 erfolgte Beitritt der
Mansfelder Gewerkschaft zum Kalisvndikat wie nicht minder die
umfangreiche Erweiterung des gewerkschaftlichen Besitzes durch
den Erwerb und die Aufschliessung zahlreicher Felder zur Ge
winnung von Fossilien und mineralischen Produkten aller Art
Im Jahre 1903 wurde der Georgischacht bei Wansleben beendet
und in Verbindung damit eine Chlorkaliumfabrik in Betrieb ge
setzt Im Jahre 1906 wurde der Gewerkschaft ein Steinkohlen
feld in Westfalen von 4,37 Mill qm und im Mansfelder Seekreis
drei Kalifelder von zusammen über 6,4 Mill qm Ausdehnung ver
lichen Die Verleihungen im Laufe des Jahres 1907 haben einen
noch bedeutenderen UVUmfang angenommen Auch erfolgte in
diesem Jahre der Ankauf des Rittergutes Grossörner Ferner
wurde die Etablierung eines Braunkohlenbergbaues ins Auge
gefasst um die Versorgung der Betriebe mit Braunkohlen sicher
zustellen und die Gewerkschaft auf diesem Gebiete unabhängig
zu machen Zur Reduktion der Bergbaukosten hat die Gewerk
schaft im vergangenen Jahre die Herstellung neuer grosser Tief
bauschächte in Angriff genommen Trotz der grosszügigen
Finanzpolitik die Schrader als der Leiter des vielgestaltigen
Mansfelder Unternehmens einschlug war es ihm in der Zeit
seiner Direktionsführung möglich den Gewerken befriedigende
Erträgnisse herauszuarbeiten Leider war es ihm nicht ver
gönnt seine Tätigkeit abzuschliessen ohne dass die Gewerk
schaft von elementaren Ereignissen verschont geblieben wäre
Der Kupferschieferbergbau der ohnedies noch unter den Folgen
der Schlottenwasserdurchbrüche der Sfer und Wer Jahre zu
leiden hat wurde neuerdings im Oktober 1907 durch grosse
Wassereinbrüche im Zirkelschacht gestört Die von Schrader
sofort in Angriff genommenen Arbeiten zur Behebung dieser
Kalamität baben wenn eine an der Leipziger Börse umgehende
Version sich bestätigt den Erfolg gehabt dass bereits in diesen
Tagen mit der Sümpfung begonnen werden und der Schaden
voraussichtlich bis zum März vollständig als beseitigt gelten
kam Wenn Schraders soziales Verständnis von Ssozialdemo
kratischer Seite angegriffen worden ist so sei auf die von Jahr
zu Jahr steigenden Summen Vverwiesen die Schrader für die
Wohlfahrt seiner Arbeiter ausgeworfen, und auf die Lohn
erhöhungen die er in guten Zeiten der Belegschaft stets bereit
willigst gewährt hat In einem Alter von noch nicht 53 Jahren
tritt Schrader nach einer gesegneten Tätigkeit in den Ruhestand
und so ist zu hoffen und zu wünschen dass ihm noch ein recht
langes otium cum dignitae beschieden sei Ueber die Na ch
folge des Bergrats Schrader kann wie das L berichtet
heute noch gar nichts mitgeteilt werden da auch in Wirklichkeit
darüber noch nichts bestimmt ist Erst Ende Mai findet die Ge
werkenversammlung statt die den neuen Direktor wählen wird
Alle etwa schon jetzt auftauchenden Vermutungen in dieser An

e eht sind von vornherein als aus der Luft gegriffen zu be
rachten

Die Gewerkschaft Hannover teilt mit dass die Flachbohrung
12 bei 184 mm salzfündig die Flachbohrung 13 unter der Kreide
zipsfündig geworden ist Die Flachbohrung 14 erbohrte bei 108 m
das Gipslager und soll möglichst in Kali nedergebracht werden

Portlandzementsubmission Die Finanzdeputation in Ha m
burg fordert Offerten ein zum 31 Januar für die von

Lengerie e Porter n a eDer Aufsichtsrat der Gesellschaft die in den letzten 6
keine Dividende verteilte schlägt für das verflossene Oeschäfts
jahr 8 Proz Dividende vor

Leipziger Baumwollspinnerei Aktiengesellschaft in Leipzig
Lindenau Wie die Verwaltung mitteiſt hat der Aufsichtsrat
nach den üblichen reichlichen Abschreibungen auf Antrag der
Direktion beschlossen der auf den 15 Februar einzuberufenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
16 Proz wie i vorzuschlagen

Böhmisches Brauhaus Der Aufsichtsrat schlägt 5 Proz
Dividende 10 Proz i vor Schon im vergangenen Jahre
war es der Gesellschaft nahegelegt worden die Dividende nied
riger als mit 10 Proz zu bemessen die Generalversammiung
ging aber über diese Bedenken hinweg

Die Amalgamated Copper Company reduzierte ihre Ouartals
dividende von 1 auf Proz Die Boston and Montana
Copper Company behielt die regelmässige Dividende bei
setzte aber die Extradividende von 3 auf 1 herab

Im Konkurse Eberbach werden fortlaufend neue Forderungen
angemeldet Der Konkursverwalter schätzt die bis jetzt über
sehbaren nachträglich angemeldeten Forderungen auf mindestens

4 Mill Mk Doch lässt sich augenblicklich noch nicht über
sehen welche von ihnen berechtigt und welche anfechtbar sind
Bedauernswerterweise sind auch viele kleine Leute schwer ge
schädigt Der Konkursverwalter hofft ausser den 70 000 Mk
in bar die schon heute in seinem Besitze sind noch grössere
Summen retten zu können

Waren und Produkkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 17 Jan Am Frühmarkt notäerter
Weizen inl 217 220,00 Roggen inl 207 208 00 Hatfer märkischen
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer fein
180 192 mittel 172 179 gering 167 171 russischer mittel u gering

Mais runder 160,60 168,60 Gerste inländ Futtergerste mittel
161 170 gute 171 182 russische und Donau leichte 155

rbsen inländ und ausländischer Futterware 188 194 Kleine
Weizenmehl 00 29,25 31,50 Roggenmehl o und 127,30 28 90

Weizenkleie 12,75 13,50 RoggenkKeie 13 25 13,75 Alles frei Bahn
Hamburg 17 Jan Weizen ruhig Mecklenburger und Ost

Holsteiner 212 224 Roggen ruhig Mecklenburger und Altmärker
194 208 russ eit 9 Puck 10/15 168,00 Gerste ruhig südruss eit
135,50 Hafer tfest Holsteiner und Mecklenburger 174 180 Mais
stetig America mixed eif 120,50 La Plata eif 121 00

est 17 Jan Weizen fest per April 12,80 Gd 12,81 Br per
Oktober 10,68 Gd 10,60 Br Roggen per April 11,29 Gd 11,80 Br
per Oktober 9,31 Gd 9,32 Br afer per April 8,32 Gd 8,33 Br

Oktober Gd Br Mais per Mai 7,01 Gd 7,02 BrKaps per August 16,25 Gd 16,35 Br

Kaffee
Bremen 17 Jan Kaffee behauptet
Havre 17 Jan Kaffee good average Santos per März 42, per

und gerin
bis 161

Mai 42 per Sept a42, per Dez 42, Stetig
Petroleum

Hamburg 17 Jan Petroleum fest Standard white loko 7,55
Spiürituis

Nordhausen 17 Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100 Kg
105 106 66,50 67,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

74,25 75 25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei
Hamburg 17 Jan Spiritus fest per Jan 32 Gd per

Jan Febr 32 Gd per Vebr März 32 Gd
Fettwaren u Oele

Bremen 17 Jan Schmalz stetig Loko
vorher 43Löln 17 Jan Rüböl loko 76,00 per Mai 72,50

Hamburg 17 Jan Rüböl ruhig verzollt 74,00
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 17 Jan Kartoffelmehl und Stärke 24,00 24,50 Feuchte
Stärke 14,30

M a gdebur g 17 Januar Prima Kartoffelstärke und Mehl für
100 kg 25,50 28 75

Tubs und Firkin 43

Wolle
Wolle Wochenbericht Der deutsche Wollhandel

bewegte sich in der vergangenen Woche in engen Grenzen Die
Abzüge von den Berliner Lägern dienten der nötigen Bedarfs
deckung sie umfassten in Rückenwäschen sowohl wie in
Schmutzwollen nur einige hundert Zentner die an Luckenwalder
Lausitzer und sächsische Tuchfabrikanten verkauft wurden Die
allgemeine Geschäftslage sieht etwas freundlicher aus und die
Fabrikanten bewilligten die Forderungen der Händler leichter
so dass die Wertlage für fast alle Wollgattungen eher eine
festere geworden ist Die angelegten Preise für Rückenwäschen
wie für Schmutzwollen blieben mit geringer Ausnahme dieselben
wie in der Vorwoche Die Zufuhr neuer Wollen vom Inlände
wie vom Auslande war schwach Die Ankünfte blieben mässige
Die Knappheit der Berliner Läger die die Auswahl erschwert
ist mit eine Veranlassung der festeren Stimmung der Eigner
Die Nachrichten von den inländischen Wollstapelplätzen sind
ähnliche wie in Berlin Die Lagereien sind gering ausgestattet
und die Anlieferungen in den verschiedenen Wollsorten schwach
weshalb auch die Auswahl vielfach zu wünschen übrig lässt
Gewaschene und ungewaschene Gerberwollen wurden ab Kirch
hain zu weichenden Preisen schwerer als sonst ge
handelt die Umsätze darin betrugen wenige hundert Zentner
die an Fabrikanten aus Krimmitschau Werdau usw Nehmer
fanden Für ausländische Gerberlammwollen grobe Ware war
die Nachfrage ganz unbedeutend und die Umsätze daher ebenso
ungenügend wie in der Vorwoche In überseeischen Wollen voll
zog sich der Verkehr meist ruhig Kapwollen blieben wie stets
gut beachtet Buenos Aires und Australwollen hatten mur unter
geordnete Nachfrage Im allgemeinen zeigte jedoch der Kunden
kreis grössere Reserve im Hinblick auf die am 21 d M be
gimnende Londoner Wollversteigerung zBremen 17 Jan Baumwolle ruhig Upl loko middl st Pfg

Metalle
London 17 Jan Chili Kupfer träge s2, s Monat 62 Zinn

Straits schwach 123 3 Monat 124 Blei spanisch träge 14 englisch
15 Zink gewöhnliche Marke fest 21 spez Marke 21

Glasgow 17 Jan Aöttag Roherisen flau Middlesbrougb
warrants 48/0

asserstände
bedeutet über unter Null

Saoſe und Vnsitrurt ueAriern Brückenpeg ſ 18 Jan S T7 JNebra Op 07 2,001 2Up 2 1 48 4Weissenfels 2,84 24 2p 0,04 001 2 sTrotha r us aAlsleden Op 2 301 2 2v l 76 r1,62 16Bernburg 0,7 11Kalbe p 42 rl,42 2Up 0,34 0,361 2
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